
Das ne e Lied.

Zur

^eier der Auspflanzung

der

schwarz- roth - goldenen / ahne.

Bei Carl Pfaundler.





das tönt so stark , so sturmgewaltig

Hinaus vom deutschen Ländersaal,

Was weckt auf tausend Meilen Runde

So vollen lauten Wiederhall,

Was dringt so klar , so tief ergreifend

In jedes fromme deutsche Herz,

Was schwebt so leicht , so siegesmuthig

Mit Lerchenliedern himmelwärts:



»

Es ist das Lied, das ewig wahre

Das wieder sich dem Staub' entlasst,

Es ist das Lied, das lebensstarke

Das uns zu neuen Menschen schafft,

Es ist das junge Lied der Deutschen,

Der große, mächt'ge Freiheits-Chor,

Gesungen von dem Nordseestrande

Bis an der Alpen Gletscherthor;

Es ist das Lied so jugcndkräftig,

Entglommen in der freien Brust,

Es ist das Lied der Herrmanns-Kinder,

Die ihrer Kraft sich neu bewußt,

Es ist das Lied, das wir nun singen

So weit die deutsche Fahne weht,

Es ist das Lied der Starken, Freien —

Hurrah — es ist das deutsche Lied!
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